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Das Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) in Berlin sucht zum 
1. März 2024, zunächst befristet bis zum 31. Juli 2026  
 

eine Policy Analystin bzw. einen Policy Analyst (f/m/d)  
mit Schwerpunkt Wärmewende  (50-100%) 

 
Das Projekt: 
Als Mitarbeiter/in des Berliner Klimaforschungsinstituts MCC werden Sie Teil der Policy Unit des 
Verbundprojekts „Ariadne“. Als Policy Analyst/in sind Sie vor allem für die konzeptionelle Umsetzung 
von Symposien sowie den Themenbereich Wärmewende zuständig.  In dem vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung finanzierten Projekt arbeitet das MCC mit zwei Dutzend weiteren 
wissenschaftlichen Einrichtungen zusammen, um Entscheider/innen eine verbesserte 
wissenschaftliche Grundlage zur Gestaltung der deutschen Energiewende zu verschaffen. Zu den 
Verbundpartnern gehören unter anderem das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung, die 
Fraunhofer-Gesellschaft und die Wirtschaftsforschungsinstitute RWI und DIW. 
 
Ariadne steht für interdisziplinäre Forschung zur Energie-, Verkehrs-, Wärme- und Industriewende mit 
Blick auf die politische Implementierung von Maßnahmen zur Energiewende. Über die gesamte 
Laufzeit wird das Projekt von Dialogformaten begleitet, um gemeinsam mit verschiedenen 
Stakeholdern Politikoptionen zu erarbeiten und zu reflektieren. Die Policy Unit koordiniert diesen 
Lernprozess zwischen Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft in den verschiedenen 
Themenschwerpunkten von Ariadne.  
 
Zu Ihren Aufgaben gehört die eigenständige Betreuung des Arbeitspakets Wärmewende innerhalb 
der Policy Unit. Dies umfasst im Einzelnen: 

• Koordination der Themen rund um die Wärmewende innerhalb der Policy Unit 
• Mitarbeit an Veranstaltungen und Dialogformaten mit Stakeholdern und Bürger/innen 
• Recherchen zu aktuellen politischen und fachlichen Fragen zur Wärmewende 
• Begleitung der wissenschaftlichen Arbeiten zur Wärmewende  
• Mitarbeit an Beiträgen zu begleitender Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Policy Briefs, Kurzdossiers).  
• Konzeption und Vorbereitung des projekteübergreifenden Symposiums, welches die 

wesentlichen Ergebnisse der vier Kopernikus-Projekte vorstellt und mit hochrangigen 
Entscheidungstragenden diskutiert 

 
Das wünschen wir uns von Ihnen: 

• Sehr guter Hochschulabschluss (Master) mit einer hohen Auffassungsgabe für ökonomische, 
politische und juristische Zusammenhänge 

• Sehr gute Kenntnisse der deutschen und europäischen klima- und energiepolitischen Debatte  
• Sehr gutes Verständnis der politischen Prozesse und der relevanten Akteure  
• Sehr gute Netzwerk-Fähigkeiten  
• Fähigkeit, wissenschaftliche Texte allgemeinverständlich aufzubereiten 
• Erfahrung in der Durchführung von Veranstaltungen sowie in der Moderation 
• Ein hohes Maß an Sorgfalt sowie Eigeninitiative und Selbstständigkeit.  
• Verhandlungssichere Deutsch- und Englischkenntnisse 
• Hohe Motivation, an Themen des Klimaschutzes und der nachhaltigen Entwicklung zu arbeiten  
• Teamorientierte Arbeitsweise  

https://ariadneprojekt.de/
https://www.mcc-berlin.net/politik-dialog/policy-unit.html


 
Das bieten wir Ihnen:  

• Das Arbeiten in einem engagierten und multikulturellen Team  
• Die Chance, an der Bewältigung einer der wesentlichen Zukunftsaufgaben aktiv mitzuwirken 
• Flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten 
• Beteiligung an der betrieblichen Altersvorsorge  
• Ein attraktiver Arbeitsplatz auf dem EUREF-Campus in Schöneberg  

 
Am MCC ist uns eine Arbeitsatmosphäre wichtig, die Vielfältigkeit, Toleranz und Gleichberechtigung 
fördert. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt. Weiterhin sind wir bemüht, den Frauenanteil am MCC zu erhöhen. Mehr 
Informationen zu unserer Gleichstellungsstrategie sind online verfügbar.  
  
Bewerbungsprozess:  
Wir möchten die Stelle zum 1. März 2024 besetzen. Sie wird in Anlehnung an E13 TV-L vergütet und ist 
zunächst auf die Projektlaufzeit zum 31. Juli 2026 befristet. Bei Projektverlängerung bzw. erfolgreicher 
Drittmitteleinwerbung ist eine Verlängerung möglich. Die Stelle kann auch in Teilzeit besetzt werden. 
 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 
Lebenslauf, Zeugnisse, relevante Qualifizierungsnachweise und ggf. Referenzen) gebündelt in einer 
PDF-Datei unter Angabe der Referenznummer PD_2024_1 und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 
ausschließlich per E-Mail an: 
 

Frau Franziska Faber 
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) gGmbH 
EUREF-Campus 19 
10829 Berlin 
jobs@mcc-berlin.net 

 
Bewerbungsschluss ist der 7. Februar 2024. Die Stelle bleibt bis zur Besetzung vakant. 
 
Bei Rückfragen steht Ihnen Katja Treichel-Grass über E-Mail treichel@mcc-berlin.net zur Verfügung. 
 
 
Über das MCC: 
Das Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) ist ein 
wissenschaftlicher Thinktank und wird von dem Ökonomen Prof. Dr. Ottmar Edenhofer geleitet. Das 
MCC forscht zu den Herausforderungen des Klimawandels und zur nachhaltigen Nutzung globaler 
Gemeinschaftsgüter wie der Atmosphäre und berät Entscheidungsträger globaler Institutionen, der EU 
und auf nationaler Ebene. Das Institut widmet sich insbesondere den Bereichen Wirtschaftswachstum 
und Entwicklung, Städte und Infrastruktur, Ressourcen und internationaler Handel sowie Governance 
und wissenschaftliche Politikberatung. Es wurde 2012 von der Stiftung Mercator und dem Potsdam-
Institut für Klimafolgenforschung (PIK) gegründet und beschäftigt rund 50 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 2017 wurde das MCC vom International Center for Climate Governance (ICCG) als beste 
Klima-Denkfabrik in Europa ausgezeichnet. Für weitere Informationen über unser Institut besuchen Sie 
uns bitte im Internet unter https://www.mcc-berlin.net/. 
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